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geltungs— und Aſſekuranztheorie üherwunden hat Es edurſfte alſo Nur einer
vorurteilsloſen Würdigung der Scholaſtik, und auch hier E man ſich angeIrrwege erſpart Dasſelbe gilt Om Beſteuerungsgrundſatze der Gleichmäßigkeitbei den Scholaſtikern und bei A. Smith Man muß, agt der Verfaſſer, wirklichſtaunen, wie * möglich war, daß jene ſo vollſtändig der Vergeſſenheit verfiel,während dieſe mit geradezu ſklaviſchem Pythagoräismus bewahrt wurde (P. 125.)Doppelt ſegensreich — heute, wo die Steuerpolitik meiſt plutokratiſche Zügeräg und dem Parteiintereſſe mehr und mehr dienſtbar wird, die Rückkehr 3uden allgemeinen Prinzipien der Gerechtigkeit und des Gemeinwohles, die fürdie ſcholaſtiſche Steuerlehre arakteriſtiſch ind

Für die atholi  —  che Philoſophie aber iſt Ambergs Schrift wiederum ein
lauter Mahnruf, die eigenen en Schätze nicht Iu verachten, ſondern das alte,feine Gold ſorgfältig 3 eben und kursfähig umzumünzen.Diseite moniti. Saedler
0) Joſefi⸗Büchlein zuür Vorbereitung auf einen gutenTod Von D F. ariani In eu  er Bearbeitung

von Georg olb Graz und Wien. 1908 Styria 160 (156
60 Pf., gbd 85 V 75

In zehn kurzen, kernigen Betrachtungen bietet das Büchlein die wichtigſten Troſtgründe, die nach EM Vorbild des eiligen Jo

ſef die Tode  Undeeines frommen Chriſten emner glücklichen geſtalten; jeder Betrachtung, die
einn entſprechendes AUgendbeiſpiel aus dem Leben des heiligen oſef ULl Grund7..lage hat, chließt ſich ein paſſendes Gehet un Form eines „Geſpräches An, ſowieein erbauliches etſpie. der mächtigen Fürbitte des eiligen in der Sterbe⸗
tunde Zum Schluſſe 0H einne Auswahl kurzer Andachtsübungen und aß  2  2gebete um heiligen Io

ſef. Das Büchlein bedeutet eine willkommene Bereicherungder aſzetiſchen Literatur, beſonders für jene, die * vielleicht mn Verbindungmit der beliebten monatlichen Vorbereitung UuUm Tode gebrauchen.

Nies: Pf 3  „ Moſ 2  2. 138
300 Tage 139 13 anvertraut U. 14) teuere U.

20) 100 Tage
Linz. Dr Gföllner.

21) Paſſio

ilder. Betrachtungen über das Leiden Jeſu Chriſti.
Von Martin Hagen Freiburg und Wien 1909 Herder. 80⁰

162 M. 1.80 2.16
Die achfolge Chriſti iſt unſere Lebensaufgabe; ſomit muß das in⸗

dringen mn die ehre und das eiſpie riſti, namentlich als des Gekreuzigten,eine der vorzüglichſten Beſchäftigungen aller ſein, die nach Heiligung trebenMan wird Aher ungeachtet der zahlreichen Literatur, die wir Betrachtungenhiefür eſitzen, auch nach dieſem ne

ſtu greifen, um Abwechſlunggewinnen. Es hat dieſes den Vorzug, daß die ehr überſi Im
engen Anſ

u die Evangelien gegeben ſind, deren entſprechender Text
vorausgedruckt iſt In Bildern werden die Szenen Palmſonntag bis
5  Ur Grablegung des errn vorgeführt; ede Betrachtung enthält drei Hauptpunktemit mehreren Unterteilungen, ˙ daß für eine kürzere Betrachtung auch enn
Hau  un genügen kann. Für rweckung von elten und Faſſung von Vor
ätzen werden nur kurze Andeutungen egeben, da ſie nach der verſchiedenenſubjektiven Seelenſtimmung auch verſchieden ſein müſſen Die Mutter ChriſtiEm Kreuze iſt jedoch aAls Vorbild der Liebe und orn der Re nach der
Reihenfolge der 1⁰

en des Stabat Mater eingehender dargeſtellt 130—140).Wegen der Reichhaltigkeit der Gedanken und anziehenden Darſtellung können
dieſe Paſſion

ilder auch für Vorträge benützt werden.
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